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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 4Z. Samstag , den 14 . Februar 1829 .

Baden . — Baker » . — Würtcmb - rg . — Frankreich. — Großbritannien - — Italien . lGr . Toskana . Kirchcnsiaat . ) — Nidtellaiidr .
— L>esim

'
ch. — Prcuffen . — Rußland . — Türkei . — Aegypten . — Amerika . ( V . St . v . Nordamerika . Peru . )

Baden .
( Auszug aus einem Schreiben des Hrn . Oberamt -

manns Henzlcr zu Ellenheim . )
" Eine reiche Segensfülle ergießt sich über die Herb -

strcilhsche Familie ( deren großes Unglück wir in Nr . 56
der KarlSr . Akq erzählt herben ) , und was ihrValernnd Er¬
nährer , dulchÄrmuth niedergedrückt , ihr nie hälte verschaf¬
fen können , ist ihr durch den wehllhätige » Sinn gefühl¬
voller Menjchen geworden . Nahe an 700 f! . sind bereits
aus allen Thcilen des Großherzoglhums ciiigekommen ,
und eS wurde deswegen eine Kommission ernannt , um
die vortheilhaftcste Verwendung zu bestimmen . Eine er¬
habene Person unseres Fürstenhauses hat den großmü .
thigen Entschluß kund gethan , die Versorgung von einem
der Mädchen zu übernehmen rc.

B a i e r n .
München , den y . Februar . Diesen Morgen haben

Se . Maj . , ungeachtet des anhaltenden Schneewelterö ,
Ihre Reise nach Italien angetrelen . Dem Vernehmen
nach wird dieselbe sich bis nach Neapel erstrecken . Da¬
hin , sagt man , wird auch der Obrist von Heidegger aus
Naupliou , in Folge erhaltenen Befehls , kommen , um
seinem Könige die bestimmtesten Aufschlüsse über die Lage
und Bedürfnisse Griechenlands zu einer Zeit zu geben ,
wo sich die Botschafter der drei Mächte in Neapel mit
Beraikungen über die künftige Gestaltung dieses Landes
beschäftigen .

— Derverstorbene Fraunhofer verfertigte mit dem gro¬
ßen Refraktor für Dorpat zugleich einen zweiten von den¬
selben Dimensionen und derselben Güte . Dieß Instru¬
ment isr jezt von Sr . M . dem König von Prcuffen für
die Siermvarte in Berlin erkauft , und wird dem Ver¬
nehmen nach ehestens dorthin abgehcn .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 8 . Februar . Der kostbare Mobi -

liarnachlafi der verewigten Königin Wittwe wird näch¬
stens in Stuttgart und Ludwigsbnrg versteigert werden .
Eö bestndct sich darunter eine Bibliothek von mehr als
Lo,ooo Bänden , meistens in englischer und französischer
Sprache .

Frankreich .
Pariser Börse vom to . Febr .

Sprozent . konsol . no Fr . ro , 2o Cent . — Zproz .
kcnscl . 77 Fr . 15 Cent .

( Fernere Auszüge aus der Adresse der Pairskammer )
"Die Fmmimgkeit und die feste Anhänglichkeit Eurer

Majestät an die Religion unserer Vä . cr erlauben nickt , ^
auch nur einen Augenblick zu vermuiheu : daß die in Ih¬
rem Gewissen mit den Einsichten einer überlegenen Ver¬
nunft erwogenen und definitiv befohlenen Masrcgcln
zur Handhabung des Vollzugs der Geseze und zugleich
zur Sicherstellung der ewigen Fortdauer des Priester »
thumS in Ihrem Königreiche , Ihne » nicht durch die Uc-
berzcugung von ihrer Nothweudigkeit eingegeben wur¬
den . Diese mit solchen Gesinnungen volgeschricbenen
Masrcgcln kommen sie anders vollzogen werden , als
mit der klugen Festigkeit , die um so leichter Gehorsam
gebietet , da sie nicktS zu nahe tritt , waü in Ehren zu hal --
ten ist , und niemanden Rücksichten verweigert , die mit
Recht verlangt werden können .

" Die Pairskammer verbirgt sich nicht die Wichtigkeit
und Bedenklichkeit eines Gcsezentwurfs , der die Gemein¬
de - und DeparlcmenlahOrganisalion mit unfern Institu¬
tionen in Einklang bringen soll . Allein sie weiß auch ,
waS man von einer weißen Kombination erwarten darf ,
wo , ohne Beeinträchtigung der schüzenden Gewalt der
Krone , und indem dieser alle Kraft erhalten wrrd , wel¬
che die Handhabung der öffentlichen Ordnung erheischt ,
doch die Gemeinden n . die Departement «? einen billigen An -
theil an der Verwaltung ihrer Interessen bekommen . «
( Fernere Auszüge aus der Adresse der Dcpulirtenkammer . )

"Mit Ihnen , Sire , wünschen wir uns Glück zu den
Resultaten unserer Expedition nach Griechenland : alle
Gefühle einer großes Unglück mitempfindcnden Nazion
wurden aufgeregt durch diesen edlen Gebrauch de , Waf¬
fen , welcher ein so lang und so grausam unterdrücktes
Volk ein Vaterland hoffen läßt .

" Im Vertrauen auf die feierliche Erklärung , die die¬
ses unglückliche Volk unter den Cchuz der drei Mächte
stellt , müssen die christlichen Nazioncn jenem Lande recht
sehr solche Gränzen wünschen , die der Befestigung seiner
Unabhängigkeit günstig sind ; die christlichen Nazionen
zollen dem großherzigen Mikleiden Beifall , das zerstreute :
Sklaven aus dcr -Fc : ne fsAegypten ) holt , nm sie auf freien
Boden zuiückzubnngcn , wo Ihre königliche Hand den
Hellenen die Ruinen ihrer Städle und Döiser wieder aus »
bauen hilft .

" Sire , dieser friedliche Triumph war Ihrer würdig ,
und Frankreich ist darauf stolz , als aufseine sch-m sten
Nuhmes '-Tn ' phäen . Wir hoffen gleichfalls , daß Ih . e
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Bemühungen und die Ihrer Verbündeten nicht fruchtlos
seyn werden , und daß eine großartige uneigennüzige Po¬
litik diese von der Menschheit heiligen Interessen gebotene
Unternehmung vollenden wird .

"Die Unterwürfigkeit gegen die Geseze ist die erste
Pflicht Ihrer Unterthanen : die Religion legt sie ihnen
«ns , und jene würden sehr schlecht ihre heilige Sendung
begreifen , die nicht zuerst daö Beispiel eines völligen Ge¬
horsams gegen Masrcgeln gäben , deren Nothwcndigkeit
Eurer Maj . aufgeklärte Frömmigkeit einsah . Dank Ih¬
nen , Sire , für diese kluge Fettigkeit , welche , indem
sie den Frieden dcS Staats sichert , die Handhabung der
Geseze deS Königsreichs , die der Religion schuldige Ehr¬
furcht und die billigen Rücksichten . worauf ihre Diener
ein Recht haben , zu vereinbaren wußte .

"Sire , Ihnen wird auch der Ruhm gebühren , Frank¬
reich mit Gemeinde - Institutionen ausgcstaklct zu haben ,
welche , indem sie eS anseine Freiheiten erinnern , ihm
auch k '.eWohlthaten Ihrer Vorältern vor Augen halten ; In¬
stitutionen , bestimmt wie ehemals , daö Königslhum
durch das Mitwirken aller Interessen und die Achtung
für alle Rechte zu verstärken . Dreß war der erste
Wunsch , den wir au den Stufen des Thrones nie-
derlcgtem, und für unsre Herzen ist es ein dringendes
Bedürfmß , Ihnen im Namen Frankreichs zu danken ,
daß Sie ihn gut aufgenommen haben . «

Calais , den 4 . Febr . Die Zeitungen meldeten zu
seiner Zeit , daß der engl . Schiffskapitän Dillen dieklippen -
vollc Secküste entdeckt hat , wo der unglückliche La Pcy -
rouse umgckommen ist . Der König von Frankreich hat
den Kapitän Dillen mit dem Stern der Ehrenlegion de -
korirt . Den t . d . M . landete er in unserm Hafen , von
seinem Souverain beauftragt , Sr . M . Karl X . die aus
der Südsee mitgebrachten La Pcyrouse '

schen Reliquien an¬
zubieten . Sie - bestehen insonderheit aus fünf Kanonen
und einem Mörser von Erz ; einer eisernen Ruderpinne
( auf allen diesen Stücken ist daS französische Wappen ) ;
ferner aus einem silbernen Degengriff , einer zinnenen
Larbierschüssel , einem silbernen Löffel , dessen Stiel zer¬
brochen ist , und der dazu diente , die Stirne einer von
den Damen des Landes zu schmücken ; endlich aus dem
untern Theil eines messingenen Leuchters , mit dem Wap¬
pen von einem der Naturforscher der Expedition . ( Die
5 Naturforscher bei der La Peyrouse '

schen Expedition wa¬
ren bekanntlich : H . Lamanon , dieser wohlthätige Freund
der Wilden ; H . von la Martiniere und H . Collignon . )

Toulon , den z . Febr . Die Fregatte Cydele hat
sich gestern auf die Rhede gelegt , und soll binnen weni¬
gen Tagen unter Segel gehen , um eine Million Franken
nach Morea zu bringen , einen Convoizu eskortircn , und
die Kommission von Gelehrten ( an deren Spize der
Obriste Lory de Saint Vincent ist) , die Griechenland
als solche anskundschaftcn sollen , dahin zu bringen .

Großbritannien .
London , den 7 . Februar . Der Londoner Courier ,

längst bekannt als ein heftiger Gegner der Emancipation ,

ist in Verzweiflung ; er sagt : in der gestrigen Sizung der
Kammer der Gemeinen habe auch nicyt ein einziger Depu¬
tate eS gewagt , gegen die Emancipation der Katholiken
zu sprechen .

— Der H . Minister Peel schrieb an die Universität
Oxford : da er sich entschlossen habe , die Emancipation
der Katholiken zu unterstüzen , so glaubteer , seine Stelle
als Abgeordneter der Universität in die Kammer der Ge¬
meinen niederlcgen zu müssen , wenn seine Kommittenten
dieß für dienlich erachteten .

Die Universität hakte , bevor sie diesen Brief cmpfieng ,
mit sehr großer Stimmen - Mehrheit eine Petition gegen
die Emancipation genehmigt .

— Der spanische Kabinets -Kouricr Alfaro ist am 5 .
Febr . Morgens zu London eingetroffen . Dieser Kourier
überbrachte , dem Vernehmen nach , Nachrichten von gro¬
ßer Wichtigkeit . Er hat noch am Abende des nämlichen
TageS die Rückreise nach Morea angetreten .

— Der Herzog von Northumberland , jeziger Vizekö-
nig von Irland , ward am 20 . April >785 geboren , und
befindet sich mithin gegenwärtig in seinem 44 . Jahre .
Im Oberhause nahm er im I . ihn , noch zu Lebzeiten
des verstorbenen Herzogs , seinen Siz als Baron Percy
ein . Er folgte seinem Vater in der Hcrzogswürde im
I . 1 ö >7 , und verheirathctc sich am 29 . April >8t7 mit
der Tochter des Grafen von PewiS , von der er keinen
Erben seines Titels hat ; sein einziger Bruder , Lord
Prudhoe , wird wahrscheinlich einst Herzog von Nvrthmn -
berland .

— Das Carlisle Journal meldet den Tod des Dich¬
ters Sanderson von Kinlington , der durch die enlsezkich -
sten Umstände herbei geführt worden . Sanderson , ein
Mann von seltsamer Art , lebte allein in einem Häus¬
chen , welches aus einem einzigen Zimmer und einem
Alkoven bestand , den erzum Schlafzimmer benuzte . Sei¬
ne Bücher , Schriften und einzelne Bündel Reiser und
Späne , zum Feucr -Anzünden , pflegten sich gewöhnlich
zerstreut auf dem Fußboden seines Wohnzimmers zu befin¬
den . Nachdem er eines Abends etwas länger als ge¬
wöhnlich gearbeitet hatte , ließ er bci 'm Zubettegehcn cie
nige Späne im Roste des Kamins brennend zurück. Bald
darauf fiengen die in der Nähe liegenden Papiere durch
das Hernnterfallen eines Spans Feuer , welches sich
schnell den andern so leicht brennbaren Gegenständen mit¬
theilte , und rasch bis in Sandelson 's Schlafgemach
drang . Der Rauch und das Geprassel der Flamme weck¬
ten ihn auf , er machte einen Versuch , sich durch die
Hauslhür zu retten , allein vom Dampf betäubt und ver¬
brannt sank er zu Boden , und man weiß nicht , wie lan¬
ge er in dieser fürchterlichen Lage geblieben seyn mag .
Um zwei Uhr Morgens wurde das Feuer von den Nach¬
barn bemerkt und rasch gelöscht. Sanderson lag an der
Thür , scim'Hund von den Flammen ganz verzehrt , und
er auf 's Schrecklichste verunstaltet . Man brachte ihn in
die frische Luft , legte ihn auf 's Gras , und es gelang ,
ihn ins Leben zurück zu rufen , so daß er im Stande war ,
eine Auskunft überdas zu geben , was , wie er glaubte ,



267

dieß Unglück herbei geführt hatte . Am Abend desselben
Tages verschied er jedoch nach gränzenlosen Leiden.

— Die Wissenschaften haben an dem berühmten Dok¬
tor Wollaston , einem der geschicktesten Physiker Englands ,
einen großen Verlust erlitten . Er hatte sich besonders
durch schwierige Forschungen und durch die Erfindung
mehrerer sinnreichen Instrumente ausgezeichnet , unter
denen wir nur den Goniometer , der seinen Namen führt ,
und die esmera luoiels anführen ; leziere ein kleines In¬
strument , das keinem Zeichner unbekannt ist.

Italien .
(Großherzogthum Toskana . )

In den ersten Tagen des Februars kehrte der groß -
herzogl. toskanische Hof von Pisa nach Florenz zurück .

Florenz , den 3 l . Januar . Die Botschafter der drei
vermittelnden Mächte beschäftigen sich dem Vernehmen
nach zu Neapel mit dem Entwürfe für die künftige Re -
gierungöform Griechenlands . Indessen heißt eS , Hr .
StralfordCannmg werde auf einige Zeit nach London
gehen . — Der Gesundheitszustand deö heiligen Vaters
sott wieder ziemlich bedenklich seyn , und man besorgte ,
daß Ihm solcher wegen der Beschwerden der Reife nicht
.erlauben werde , nach dem Rathe feiner Aerzte Karlsbad
zu besuchen .

( Kirchenstaat .)
Der Icsuiten -General Ludwig Fortis ist am 27 . Ja¬

nuar zu Rom gestorben. Der ehrwürdige Pater Vin -
cenzo Pavani , Provinzial der Gesellschaft Jesu in Ita¬
lien , ist vom verstorbenen Iesmten -General , bis zur
Erwählung eines neuen , zum General -Vikar ernannt .
Las Diario di Roma , welches diesen Todesfall meldet ,
verspricht nähere Notizen über den Pater Fortis , wel¬
cher , nach der Versicherung dieses Blattes , ein Mann
»v» großem Verdienste und seltener Tugend war .

Nie verlande .
Brüsfel , den 3 . Febr . Der Verkauf des Gemäldc -

Kabinets des Hrn . Danvvt dauerte zwei Tage . Ein
kleines Seestück von Claude Lorrain wurde für
iZ,5oo Fr . verkauft . Dieses Gemälde , welches kaum
vierzehn Zoll Breite und zwölf Hohe hat , stellt einen
SvnnA ' Mntergang mit italienischen Gebäuden vor . In
einem so engen Rahmen vereinigt es alle Schönheiten der
berühmtesten Werke jenes Meisters : die magischen Tin¬
ten eines mit leichtem Gewölke bedekten Himmels find
in keinem andern seiner Werke übcrtrosfen worden . —
Das Armbrust schießen , von Teniers , unter den Ken¬
nern durch den schmeichelnden Namen Diamant be¬
zeichnet, wurde für io,200 Fr . verkauft ; ein Kabinets -
stück von Paul Veronese für 4500 Fr . ; zwei Seestücke
ron van Goycn für , 700 Fr . ; der Bette lkna be von
Murillo für .3500 Fr . ; daS Portrait von Rembrandr ,von ihm selbst gemalt , 9500 Fr . DerRaubder
Sabinerinnen , mit einem Seitenstück , Skizze von
RubenS , wurde für 14,Zoo Fr . verkauft . Der berühmte
David erklärte oft r er würde sein großes Gemälde über

einen ähnlichen Gegenstand niemals unternommen ha¬
ben , wenn er das Original von Rubens gekannt hätte .
Für das große Stück von dem nämlichen Maler , die
Flucht nach Aegypten , wurden 6200 Fr . erlöst ;
für die große Landschaft von TenicrS , 4000 Fr . ; für ein
Stille leben von Wilhelm van de Velde 4000 Fr . ;
und eben dieselbe Summe wurde für Philipp Wouver -
mans Lebewohl bezahlt .

Die Gesammtfummc , die bei dieser Gemälde -Verstei¬
gerung erlöst wurde , beläuft sich auf 136,609 Fr . Die
schönsten Stücke wurden für Engländer gekauft , und es
ist H . Peel , Minister des Innern , welcher das See¬
stück von Claude Lorram für fein Gemälde -Kabinett kau¬
fen ließ .

O e st r e i ch.
Wien , den 7 . Febr . Metalliques 97/ ^ ; Bank¬

aktien 110Z.
— Im vorigen Jahre wurden in Wien 13,620 Kinder

geboren , und 13,764 Menschen starben . Gegen das
Jahr >627 wurden 305 Kinder mehr geboren und 140a
Menschen mehr begraben .

Preuffen .
Köln , den 5 . Februar . Unsere Zeitung enthält fol¬

gende von dem Polizei -Präsidium bekannt gemachte Ueber-
ficht der Bevölkerung von Köln :

Seelcnzahl vom Zivilstande . . 57,297 .
- -> Militärstande . . _ 3,794 .

Zusammen : 61 , 091 .
Rußla n d.

Der General der Kavallerie , Graf Pahlen II . , hat
den St . Alexander - Newsky -Ordcn und der Generalmajor
Schubert so wie der wirkliche Staatsralh Pcrowsky den
St . Annen -Orden erster Klasse erhalten .

Türkei .
Bucharest , den 26. Jan . So eben erscheint hier

folgendes offizielle Bulletin : "Der Graf Langeron , Ober «
befehlshaber der ruff . Truppen in der Wallach « und auf
dem rechten Ufer der Donau , hat am 24 . Januar durch
die Generale Malinofsky und Gorma » , mit den Regi¬
mentern Schlüssclburg , Ladoga und dem loten Jäger -
Regiment die wichtige Festung Kali , den Brückenkopf
von Nikopolis ( wo sich vor einigen Tagen Tschapan -
Oglu befunden halte ) angrcifcn und nehmen lassen.
Diese seit Kurzem erbaute Festung war sehr stark , mit
Lhürmen und einem sehr breiten Graben umgeben ,
und hätte im Sommer eine regelmäßige Belagerung nö -
thiq gemacht . Sie wurde in weniger als einer Stunde
erstiegen und weggenommcn ; 30 Kanonen , 5 Fahnen
und viele Munition fielen in die Hände der Sieger , ein
Pascha , 60 Offiziere und 350 Soldaten wurden zu Ge¬
fangenen gemacht , 250 Türken auf den Wällen gelödlet.

Aegypten .
In Frankreich eingegangene Nachrichten melden , daß
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Ibrahim Pascha wahrend eines Gastmahls , welchem die
HH . Pariset , Champollion und der Oders ! Jucherau de
Samt Denis beiwohnten , vom Schlage gerührt worden
sey . Durch die reichlichen Aderlässe , welche die fran¬
zösischen Aerzte verordnten , wurde er ln '

S Leben zu¬
rückgerufen .

A m e r i k a.
( VerernigteStaatenvonNordamertka .)

Neu - Uork , den 5 . Jan . Die hiesige Zeitung
macht eine Urkunde bekannt , woraus erhellt , daß der
General Jackson für die Prästdeutensielle l ! 9,057 Stim¬
men mehr erhalten hat , als fein Mitbewerber Adams .
General Jackson erhielt nämlich in sämmtiichen Verei¬
nigten Staaten 627,762 und AdamS 5VL,705 Stimmen .

( P eru .)
— Der Courrier franoais meldet : " Man hat zu G ?

braltar durch ein Schiff,
'

daS in 94 Tagen von Callao
de Lima ankam , erfahren , daß die Feindseligkeiten zwi¬
schen den Peruanern und Columbicrn angefangcn haben .
Die ersten hatten versucht , den Hafen von Guayaquil
mit Einer Fregatte zu blokiren ; Hr . Ellingwvrth , In¬
tendant und Kommandant der columbifchen Seemacht ,
erzwang aber die Aufhebung der Blokade durch eine ein¬
zige Kriegsbrigg . Die Peruaner schickten hierauf die
Fregatte Prucba ab , die den General Lamar in der
Durchfahrt von Piura ließ , sich vor den Guayaquil auf¬
skeilte , Ellingwvrth zum Rückzüge nvthigtc , und die
Blokade des HafcnS wieder begann . .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

13 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7/ - 2öZ . 0,9 L . — 7,0 G . 63 G . NO .
M . 2 2öZ . 0, « L . — 3,0 G . 65 G . S -
N . 9 '^ 27 Z . il,6L . — 1,5 G . 75 G . S .

Trüb und Nachmittags etwas Schnee .

Psychromelrische Differenzen : 2 . 0 Gr . 1 . L Gr . 0 . 0 Gr .

L i t e r a r i s ch e A n z c i g e n.
Bei Tob . Löffler in Mannheim , so wie bei Hof -

buchh . P . M a ck l 0 t in Karlsruhe nnd in allen dortigen
und andern Luchhandlungen des Landes ist zu haben :

Abrahmu llischcr ' ü Predigt ,
gehalten zu Bühl bei der Säkularfeier Sr . Königl . Hch .
deö hochseligcn Großherzogs Karl Friedrich von

Baden , broch. 12 kr .

Schriften für Nichtärzte .
In der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karls¬

ruhe und der Braun ' sehen Buchhandlung in Offenbar -
sind zu haben :

Nathgeber für alle Diejenigen , welche an

Verschleimung
des Halses , der Lungen und der VerdauungSwerkzeuge
leiden . Nebst Angabe der Mittel , wodurch diese Krank¬
heiten , selbst wenn sie eingewurzelt sind , sicher geheilt
werden können . Fünfte verbesserte Auflage , tz .

Preis 36 kr .
Verschleimung ist sezt ein allgemein verbreitetes Nebel -

woran eine Unzahl von Personen leidet . Die in dieser
Schrift gegebenen Belehrungen und Mittel zur Verhütung
und Heilung der Verschleimung haben sich überall so er¬
folgreich bewiesen , daß bereits viele Tausend Ercmplarc
davon abgesezt sind , und solche hier in einer fünften ver¬
besserten Auflage erscheint .

Rathgeber für alle Diejenigen , welche an

Magenschwäche
beschwerlicher Verdauung , sowie an den daraus entsprin¬
genden Nebeln , als : Magendrücken , Magenkramxf ,
Magensäure , Blähungs - Beschwerden , Unregelmäßigkeit
des Stuhlgangs , Verstopfung des Leibes , Schlaflosig¬
keit , Kopfschmerz u . s. >v . leiden . Eine Schrift für
Nichtärzte , von l >,-. Frredr . Richter . Zweite ver¬

besserte Auflage . 6 . Preis 54 kr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , de » tZ . Febr . : Der beste Ton , Lustspiel in

4 Akten , von t) >-. C . Töpfer . Hierauf : Der
Mandarin , oder : Die gefoppten Chinesen ,
komisches Singspiel in t Akt , von Kapellmeister P .
Ritter .

Karlsruhe , f C a si n 0 - A n ; e i z e.l
VL »is<den Hof ist bis Montag , den iS . § ! L
ittr kj : e Casino - Ball .

Im Gasthaus zum
Abends L Uhr,

Der Vorstand .

So eben ist erschienen , und an alle Buchhandlungen
versandt :

Johannes Mit , genannt von Dörring .
Fragmente

aus meinem Leben nnd meiner Zeit .
Dritten Bandes erste Abtheilung .

gr . S. geglättetes Velinpapier , geheftet 3 fl . 36 kr .
Diese langst erwartete wichtige Fortsetzung eines Wer¬

kes , das so großes und allgemeines Aufsehen erregt , das
die verschiedenartigsten Beurthcilungen und leidenschaftlich »
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stcn Angriffe erfahren hat , wird für alle Freunde politi¬
scher Literatur und die zahlreichen Besitzer des zweiten
Bandes eine hdchft interessante Erscheinung ftxn . Den In¬
halt des Ganzen möge der nachstehende Inhalt eines ein¬
zelnen Kapitels andcuren :

Viertes Kapitel . Ueder mein Verhältnis ; zu den
deutschen Demagogen , in den Jahren 1820 und 1821 . —
Schreiben des Karl Follenius . — Auszüge aus meinem
Schreiben in der Morninz - Chronicle . — Aufsätze des Karl
Follenius , über die deutsche Inquisition , über die Gründe
der Untersuchung demagogischer Umtriebe und Verschwö¬
rungen in Deutschland , und über Sand und Löhning . —
Bericht des Karl Follenius an den Marquis Voycr d 'Ar -

genson , über den revolutionären Zustand Deutschlands . —
Schlußbcmerkungen , einen Aussaz des Advokaten Hofmann
in Darmstadt und Sonstiges enthaltend .

( In den Gr 00s ' sehen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg zu haben . )

A n kündig u n g .

In unserm lithographischen Institut ist seit einigen Wo¬
chen in Arbeit und wird nächstens versandt :

Die Ansicht der Seeschlacht von Navarin
nach Garn cray , an Ort und Stelle auf Befehl Sr .
Majestät deS Königs von Frankreich ausgenommen .

Imperial -Format .

Karlsruhe , dan 12 . Febr . 1829 .
Chr . Fr . Müllcr 'sche

Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerci .

Anzeige für Kunstfreunde .
Unterzeichneter giebt sich die Ehre anzuzcigen : daß

er eine

Musik - und Kunsthandlung
in Frankfurt am Main

errichtet hat , und daß man bei ihm jederzeit die neuesten
Mustkalim und andere Gegenstände des Musik - u . Kunst -
handelS , so auch eine Auswahl der

besten Klavierinstrumente ,
sowohl Flügel als Tafelsc >förmige , wie auch Pa »
tein - Flügel u . aufrrchtstehcnde P a t e n t -F 0 rt c p i ano
mit Octavenzug , von Nanette Streicher , gcb .
Stein und Sohn in Wien ; ferner Violinen , Brat¬
schen und Violoncelle der vorzüglichsten alten italieni¬
schen und deutschen Gcigemnacher , auch gewöhnliche und
neu erfundene Wiener Guitarren , endlich gegenwärtig
auch noch eine kostbare Sammlung von Oclgemalden
der berühmtesten Meister aller Schulen vorfindet .

Frankfurt a . M . , im Februar 1829 .
Karl August Andre ,

Zeil Lit . D . Nr . Lvo .

Ich erlaube mir , meine geehrten Gönner und Freunde
auf vorstehende Anzeige meines Sohnes aufmerksam zu ma¬
chen , und denselben ihrem freundschaftlichen Wohlwollen
bestens zu empfehlen .

Offenbach am Main , im Monat Februar 1829 .
Der Hofrath und Kapellmeister

Andr e .

Karlsruhe . sLotterie -Arizergefl Zu
der großen Amtmann Goüischen Güterlottene ,
deren erste Ziehung auf den 10 . Marz unab¬
änderlich statt finden wird , sind fortwährend
Loose 3 fl . bei mir zu haben ; wer 10 Loose
nimmt , bekommt das llte gratis .

Christian Reinhard ,
lange Straße .

D n r l a ch. sAnzeig e . 1 Da die be¬
kannten und jetzo so sehr beliebten Rahmkäse
täglich mehr Abgang finden , so mache ich mei¬
nen geehrten Abnehmern hiermit bekannt , daß
ich eine Hanptniederlage davon übernommen ,
und um die bekannten

^
billigen Preise in kleinen

und großen Parthien täglich abgebe .
Auch find zur Amtmann (Höllischen Güter¬

lotterie , wo ganz bestimmt auf den io . März
die erste Ziehung festgesezt ist , Loose ?> 3 fl .
zu haben ; wer 10 Loose ans einmal nimmt ,
erhält das llte gratis .

Ernst Christoph S tu der .
Karlsruhe . lLogis .) In der Waldhornstraße

Nr . 9 ist auf den 2Z . April der dritte Stock mit Z , 6
bis 7 Jimmern an eine stille Haushaltung zu vermies
then ; auch ist in demselben Hause auf den 2Z . Juli
ein großer Keller zu vermiethen .

Karlsruhe . ( Logis . ) In dcr GchloWraße, im Eck¬
haus Nr . 8 , ist auf den - Z . April d . I . der ganze mittlere
Stock , bestehend in 6 tapezieren Zimmern , worunter ein gro¬
ßer Salon ist , Küche , Keller , Magdkammcr , Anthcil am Wasch¬
haus und Trockenspeicker, nebst Holzpiaz , zu vermiethen. Auch
sind ebendaselbst a tapezirle Zimmer im 4ten Stock für einen le¬
digen Herrn abzuaebcn.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die Wittwe des versterbe«
ncn Hofsvorers Leidner zeigt hiermit ergebenst an , daß sie ei¬
nen bedeutenden Vorrath von allen in dieses Geschäft einschla¬
genden Artikeln besizl , und dieselben um die billigsten Piche im
Ganzen oder auch theilweise verlauft. Ihre Wohnung ist in
dcr Amalienstraßc Nr . S .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Nach Bekanntmachung der
Großherzogl . Bad. Amortisationskasse vom 22 . Januar d . I .
werden die Großherzogl . Bad . Rentenscheine nächstens gezogen
werden. Da nun die Besitzer dieser Papiere solche nicht gerne
aufgekündet sehen , so gibt Unterzeichneter , gegen Vcrausbczah-
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lung von i 5 kr. pr. , oc> fl . , einen Assekuranz - Scbcl'n für jede
beliebige Summe , mit der Versicherung , daß wenn eine Num¬
mer herauskommt , er gleiche Summe in nicht herausgckommc-
nen im Laufe der hiezu bestimmt werdenden 6 Monate zu geben
verspricht . Wer von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen
wünscht , beliebe die Nummer und die Summe der Großherzogl .
Bad . Rcnlenichcinc noch vor der Ziehung in frunkirren Briefen
«nzuzeigen an

Löw Hamburger .
Mannheim . fDiebstahl . ^ Vorgestern Abend ist da¬

hier ein gewaltsamer Einbruch verübt , dabei eine Diensimagd
gefährlich verwundet , und eine bedeutende Geldsumme entwendet
worden .

Darunter befanden sich :
» ) zwei Rollen , jede zu So fl . , in kleinen Thalern ;
1i ) zwei Rollen , jede zu So fl . , inQuartthalcrn (Aehnbatzcn -

stücken ) , in weißes Papier gerollt ;
» ) eine Rolle von io fl . Sechsern , in gelbem Wachspapicr ;
fl ) eine Rolle von iS fl . Dreibäznern, ebenfalls in gelbem

Papier ;
* ) eine Rolle von circa Zo Stück Fünffrankenthalern , in

weißem Papier ;
k) eine Rolle von 2 , 1 und 1/2 Frankenstücken , zusammen

5o Franken , in weißem Papier ;
z ) eine Rolle Badischer und Würtembcrgischer Zwei - und

Einguldcnstücke , circa 60 fl . , in weißem Papier ;t») ein Paket ganzer , halber und quart Sächsischer , Bäuri¬
scher und zwei Oestreichischcr Löwcnthaler , circa 36 fl .,
weißem Papier ;

») eine Nolle von circa 20 Preussischen Thalern , in weißem
Papier ;

K ) eine Rolle von drittcls und sechtels Preussischen Thalern,
auch in weißem Papier .

Der Thäter soll ein kleiner dicker schwarzhäiigcr Bursche scyn ,
einen Schnurrbart gehabt haben , und mit dunielm Frack und
einer Kappe bekleidet gewesen sepn .

Wir bringen dieses Verbrechen hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß , bitten um strenge Fahndung , und , wo möglich , Gcfan -
gennehmung des Thäters , und fordern zugleich Jedermann auf,
was ihm etwa diese Sache betreffend bekannt werden sollte, un¬
verzüglich dahier anzuzeigen .

Mannheim, den , 1. Fcbr . 182g.
Großherzoglichcs Stadtamt.

W u n d t.
Vät . Bork.

Pfullenborf . fH au s - D erkau f. j DieWirtwe des
dahier verstorbenen Physikus I) r . Rohrwasser ist Willens,
»urch diesseitiges Revisorat das ihr angchörige Wohnhaus unter
»er Hand aus freien Stücken zu verkaufen.

Dasselbe liegt nächst inner dem obern Stadttlore , an den
durch hiesige Stadt führenden Posistraßen von Sigmaringcn,
Mengen , Saulgau und Ältschhauscn , nach Stockach und Ucbcr -
tingen.

Es steht von allen - Seiten frei , ist durchaus von Stein '
erbaut , hat ebener Erde drei Gemacher und einen großen ge¬
wölbten Keller .

Im zweiten Stock befinden sich 4 große in einander gehende
heizbare Zimmer , wo in dem leztcn eine angebrachte Thür
in einen iS Ruthen großen , auf dem Wasch - und Backhaus
angebrachten Garten führt , mit einer Küche , nebst Spciscge -
wölbe und einer Kammer ,

Die dritte Etage besieht aus Z in einander lausenden Zim¬
mern , und einem daran stoßenden ziemlich geräumigen Saal !;
» as Ganze und zwei Fruchilaubcn ist mit einem französischZ
iDachstuhle bedeckt.

Frei von diesem steht eine dazu gehörige geräumige Scheuer
und Wagenschopf mü einem Stall für 6 Pferde , einem weitern

, für rr Stück Hornvieh ; alles ebenfalls mit einem französische »
Dachüuhl versehen .

Hiezu gehört noch ein einzeln stehendes geräumiges und ge¬
wölbtes Back - , Wasch - und Brcnnhaus , endlich ein 40 Ru¬
then großer Gcmüsgartcn.

Alle diese Liegenschaften , und ein großer gepflasterter Hof
davor , sind mit einer beiläufig ü Schuh hohe » Mauer umgeben .

Sollte ein Kaufliebhaber zu diesem ^ Hause einen landwirth-
schaftlichen Betrieb beabsichtigen, so können ihm auch noch die
bisher dazu gehörigen 82 Jauchcrt Ackerfeld in den besten Ge¬
wannen , 5 1/2 Mannsmad vorzügliche Wiesen , nebst einem
Baum - und Grasgarten von 2 Jauchcrt käuflich überlassen
werden.

Die Kaufbedingnisse können entweder dahier , oder bei Herrn
Posthaltcr Walter in Mengen immer ungesehen werden.

Pfullendorf , den 7 . Febr . 1829 .
Großherzoglichcs Amtsrcvisorat.

Ä 0 l b .
Durlach . fWein - und Fr >« ch t - V er st ei g e r u n g . 'f

Die Unterzeichnete Stelle versteigert Samstag , den 26 . des lau¬
fenden Monats Februar , Vormittags 10 Uhr , in schicklichen
Abteilungen ,

verschiedene Quantitäten Wein ,
von den Jahrgängen 1626 und 1828 ; sodann

72 Malter Dinkel ,
iS Malter Kor » und
10 Malter Gerste ;

wozu die Liebhaber hjcmtt eingelade» werben.'
Durlach , den 7 . Februar 1629.

Großhcrzoglichc Domaincnverwaltung.
Banz .

Odcnhei m . sH 0 lz - V erflciger 11ng . ^ Freitag , den
20. Fcbr . , wcrdkn im Malscher Gcmeindswald

128 zu Bau - und Nuztolz taugliche Eichstämme ,
aufrecht , versteigert werden. Man ladet die Li eh aber ein, sich
an besagtem Ta , Morgens um halb 9 Uhr , im Breilvch , an
der Schießmauer, wo der Weg von Malsch nach Mühlhausen
führt , cinzufindcn .

Ddcnhcim , de » 7 . Fcbr . 1829.
Großhcrzoglichc

'
Forstinspektion .

Wahl .
Lahr . sWcin - , Frucht - undStro H- V ersteige ,

rung .j Kommenden Donnerstag , den 26 . Febr . d . I - , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden wir von dem diesseitige» disponible »
Wcinvorrath

6Z0 Dhmen , 18280 Gewächs ,
aus der herrschaftlichen Kellerei Schultern , sodatln Nachmittags
2 Uhr , vom dasigen herrschaftlichen Speicher

20 Drtl. Weizen ,
Zo - Halbwcizen ,
So - Gerst und

2000 Bund Sommer - und Winterstroh
einer öffentlichen Versteigerung aussetzc » ; wozu die Liebhaber
anmit eingeladen werden.

Lahr , den n , Febr. 182g.
Großherzogltche Domaincnverwaltung.

Staig .
Achern . sHaus - , Oelmühle - und Gü tcr - Vcr -

kauf . ss Der Unterzeichnete ist gesonnen , unten beschriebene
Liegenschaften , unter annehmbaren Bedingungen, aus freier
Hand zu verkaufen , oder , wenn solcher vorher nicht zu Stande
kommen sollte ,

Donnerstag , den 26. Fcbr . d . I . , Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zum Adler dahier , einer öffentlichen Versteigerung
auszusehcn . ^Eine zwcistöckifle Behausung fammt Scheuer und Sialluug,
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«

nebst Oklmühle , Walk - und Gipsmühlc undHanfplauel ; sämt¬
lich « Gebäude sind neu auf's beste eingerichtet , und in der vor¬
teilhafteste » Lage , gerade an der Stadt ; sodann circa 6 Morgen
Garten , Accker

'
uiid Wiesen , welche mit ungefähr 3 no Obstbäu¬

men aller Gattung besezt sind , und unmittelbar um die Gebäu¬
lichkeiten herum liegen .

Auswärtige Kaiifslustige haben sich über ihr Vermögen aus-

Achern , den io . Febr . 1629 .
Norbert El l.

Karlsruhe . sW c i n - u . Chai se - V e r st e i geru n g -Ij
Donnerstag , den 19 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden aus
der Verlassenschaft des verstorbenen Oberkriegskommissars Ober¬
in üll er , irr Hause selbst ,

3 Stuck Fast rcinzchaltener i8nr Markenbrunner Wein ,
Faß - oder Ohmweise , wie sich Liebhaber cinfindcn , auch
Faß - u . Bandgeschirr , und dann eine noch gute Chaise

»ffetttlich versteigert werden.
Karlsruhe , den 12 . Febr . 1629 .

Großhcrzoglichcs StadkamtSrcvisorat.
Kerker .

Stadt Kehl . sWirthshaus - Verkauf . ^ Das zu
Stadt Kehl an der Hauptstraße gelegne Wirthshaus zur Linde,
bestehend in einem Hauptgebäude nebst Stallung , cigenthümli -
chen Hof und Garten , so wie die Schildgcrechtigkcit , ist aus
freier Hand zu verkaufen. Zur Erleichterung des Ankaufs wür¬
de man einen guten Thcil des Kaufschillings auf dem Hause sic¬
hen lassen. Wegen den sonstigen Bedingungen belieben sich die
Liebhaber an Unterzeichnete Eigcnthümcrin, in besagtem Lokale
wohnhaft , zu wenden-

Stadt Kehl , den 10 . Jan . 1829.
Wittwe Lang .

Bruchsal , s. Unter pfandsbuch - Erneuerung . ^
Dar Untctpfandsbüch der Gemeinde Helmshcim ist zu erneuern
beschlossen worben . Alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Vorzugs - oder Pfandrechte auf Liegenschaften Helmshci -
mer Gemarkung ansprcchen zu können glaube » , werde» aufgc-
sordert , die auf ihre Ansprüche bezüglichen Urkunden , entweder
in Otiginali oder gehörig beglaubigter Abschrift , bei der Rcno -
vativnsrommission , auf dem Rarfhause zu Helmshcim ,

den 22 , 26 . , 27 . und 28 . Febr . d . I .
vorjtilegen , ansonst zwar die im alten Pfandbuch bereits befind¬
lichen , aber noch nicht gelöschten Einträge , gleichlautend in das
neue Pfandbuch übertragen werden , wenn sich aber Nachthcile
aus der unterlassene» Anmeldung ergeben , solche ein jeder sich
lediglich selbst bcizumcsse » habe .

Bruchsal , den 26. Januar 2829 .
Großhcrzoglichcs Oberamt.

Geme h l .
Karlsruhe . fSstr u l d. e n - L i g u i d a t i 0 n . sj Ucbcr bie

VcrlassensÄaft des Handelsmann Karl Joseph R ipa in 0 N t i
von hier ist der förmliche Kon '. urs erkannt , und Lagfahrt zur
Schuldettliguidation auf

Donnerstag , den 5 . Marz d . I . , Vormittags 8 Uhr,
anberauntt ; wozu samnuliche Gläubiger , bei Vermeidung des
AusschlitNcs von der vorhandenen Masse, vorgeladcn werden.

Karlsruhe , den 3 . Febr. 1829.
GroßhcrzoglichcsStadtamt.

Baumgartner .
Veit. Dleid 0 rn .

Necka rb ischo fs bei m . HS ck u ld e n -Liq ui d a ti 0 n -H
Gegen den Schmiedmeisier Fridrich Hcrdle von Neckarbifchofs-
heim haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation
seiner Schulden auf

Mittwoch , den 4 . März , Morgens,

anberaumt, wozu alle diejenigen ^ welche eine Forderung a »
denselben zu machen haben , unter Rcästsnachthcil vorgeladcn
werden , daß ansonst ohne Rücksicht, auf sie die Masse unter die
Gläubiger vcrtheilt werde , welche sich bei der Lagfahrt melden.

Neckarbischofshcim , den 22 . Febr . 1629.
Großherzogl . Bad . Amt.

B c r l i n g e r.
Neckarbischofshcim . sS ch uld e n - L1 q u id a t i 0 n -I

Gegen den Zcugweber Philipp Spieg
'el von Waibstadt haben

wir Gaut erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation seiner Schul«
den auf

Mittwoch, den n . März f. M ., Morgens 8 Uhr,
anberciumt , wozu alle diejenigen , welche eine Forderung an den¬
selben zu machen haben , unter dem Rechtsnachtheile vorgclade»
werden , daß ansonst ohne Rücksicht auf sie die Masse unter die
Gläubiger vertheilt weide, welche sich bei der Tagfahrt melden-

Neckarbischofshcim , den 2. Febr . 1829.
Großherzogl . Bad . Amt.

B e t t i n g e r '

Ettlingen . sSchulden - Liquibation . sj Gegen
den hiesigen Bürger und Schuhmachermeister Alois .Kraus¬
mann ist Kontuis erkannt , und zur Schuldenliquidation , s»
wie zum Verfahren über das Vorzugsrecht, Tagfahrt auf

den 6 . Marz d. I . , frühe 9 Uhr ,
vor hiesigem Amt anberaumt.

Es werden deshalb alle diejenigen, welche an die Vermögens «
Masse des Alois Trautmann Ansprüche machen, aufgefordcik,
solche auf die bctiimmte Zeit , unter Vorlegung ihrer Beweis -
Uri » » den , um so gewisser vor hiesigem Amt zu liquidsten , als
sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden.

Ettlingen , de » 3 . Febr . 1829.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

Keller .
Oberkirch . sS ck u l d cn - Liq uidab i 0 n . sj Auf An¬

suchen des Badwirths Doll matsch von Griesbach um einen
Zusammentritt seiner Gläubiger , zum Behuf eine gütliche U »-
bereinkunft zu veranstalten , wird Tagfahrr zur Vornahme der
Schuldenliquidalion auf

Dienstag , den 10 . März b . I . , Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , an welcher die Gläubiger persönlich , oder durch Be¬
vollmächtigte , um so gewisser sich anzumclden hoben , als sic an¬
sonst von der vorhandenen Masse , so weit sie zurcicht , ausge¬
schlossen werden , und im Fall ein Arrangement zu Stande
kommt , ihre stillschweigende Einwilligung in den Antrag der
erschienenen Gläubiger angenommen wird .

Oberkirch , den 24 . Jan . 1829.
Großherzogliches Bezirksamt.

Fauler .
Vät . UtiliL .

Rabolphzelk . sEdiktallabung . ß Johann BaptistWeber von Singen , welcher vor 5 o Jahren als Rcgiments-
sckuhmacher mit dem Kaiser ! . König ! , Oestrcichifchen Militär
nach Ungarn gezogen , oder dessen Leibeserben, werden hiemit
aufgefordert , das ihm angefallene älterlicheVermögen von 200 fl .
5 kr . in Empfang zu nehmen , und sich

binnen Jahresfrist
a dato , um so gewisser deshalb zu melden , als widrigcns diese«
Vermögen den anwesenden nächsten Erbsberechtigtcn in fürsorg¬
lichen Besiz , gegen Kautionsleistung, übergeben werden wird .

Radolphzell , den 3 . Febr . , 829 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Felder .
Stockach . sE b ik t all » d u n g . ) Augustin Grün «

wald don Iizcnhausen , welcher vor circa , 9 Jahren von dem
Krnigl . Würtembcrgischen Militär dcsertirt ,

"
und bisher kein«



Nachricht von sich gegeben hat , wird anmit aufgefordert , sich
binnen einem Jahr

dahier zu melden , widrigen » er für » « schollen erklärt , und des¬
sen in rZ6 fl . 57 kr. bestehendes Vermögen seinen bekannten
nächsten Verwandten, gegen Kautionslcistung , in fürsorglichen
Besiz eingcaiuwortet werden würde .

Stockach , den 22 . Jan . >829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Eckst ei n .
Stocka ck . fEdiktalladung . ^ Der ledige Schuster

Johann Baptist Rosen stiehl von Bodmann , welcher am 2 .
März , 8o3 aus seinem Gefängnisse auf dem Asperg sich flüchtig
gemacht , und bisher von seinem Aufenthalt leine Nachricht ge¬
geben hat , wird anmit aufgcfordert , sich

binnen einem Jahr
dahier zu melden , widngcns er sür verschollen erklärt , und sein
rn 170 fl . bestehendes Vermögen ^ dessen bekannten nächsten Ver¬
wandten , gegen ÄautwnSIeisiung, in fürsorglichen Besiz eingc-
antworret werden würde .

Skockach , den iS . Jan . 182g .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt.

Wies loch . fEdiktalladung . fi Der Schneider Jo¬
hann Georg D u mbeck von Rothenberg begab sich vor etwa Z„
Jahren auf die Wanderschaft , ohne daß seitdem Nachricht von
ihm eingclaufcn ist . Derselbe wird daher aiifgcsordcrt ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melde » , widrigenfalls er sür verschollen erklärt ,und sein in 2g fl . bestehendes Vermögen den nächsten Anvcr-
wandlen in fürsorglichen Besiz ausgcfolgt wird .

Wiesloch , den 28 . Jan . 1829.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

J . ' A. d . B .
Meßmer .

Veät ' G uldc .
Neckarbisch 0 fshcim . f V c rsch 0 ll enh e i ts - E r-

klärun g . f! Da sich Kaspar Ries von Waibsiadt auf die öf¬
fentliche Aufforderung vom 6. Febr . v . I . zur Empfangnahme
seines Vermögens nicht gemeldet hat , so wird er sür verschollen
erklärt , und dasselbe seinen darum sich gemeldet habenden Ver¬
wandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben .

NeckarbischofSheim, den 7 . Febr . 1629.
Großhcrzvijlickcs Bczirrsamt.

B e t t i n g e r .
Bruchsal . fV ersch 0 llcn heits - Erklär u n g . fs Da

die Sebastian Schwa » inger sche Ehefrau Franziska , geborne
Kaiser von Zeltlern , sich auf die diesseitige Ediltalladung vom
rä . Jan . 1820, . Nr . 986 , inzwischen nicht sistirt hat , so wird
solche nun für verschollen, erklärt , und verordnet , daß ihr Ver¬
mögen an ihre bekannten nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besiz überlassen werden soll

Bruchsal , den 27 . Jan - 1829.
Großherzoglichcs Oberarm .

G cm c h l .
Vstt . Re hm.

lieb einer solchen erhalte , wobei kein starker Brennmaterialien«
Verbrauch statt sinder .

Zu diesem Werle gehören :
stücke .

Mrgn . Rth . Sch.
> - 3h3 2 * 4» ,

Mrgn . Rth . Sch.
I>) Eine Sommerlaube . - 6 12
v ) Sämnuliche Plätze bei den

Häusern . . . St8 43 25
st ) Die übrigen Wege . 5/8 rZ i5
0 ) Die Kanäle und Wässe -

rungsgrabcn . . 2/8 42 95- - 16/8 rs 47
st) 5 Garten mit . . . . . 5/3 4 14
gl Wiesen an 5 Stücken . . . 53,8 17 72
I>) Ackerfeld an 2 Stücken . . . r 3/8 38 —

in Summa 75/8 41 75
^

I . Grün

-r ) 9 Hossiättc mit .

II . Gebäude .
-r ) Das sogenannte Herrenhaus , ganz masfiv von Stein gebaut ,

2stöckig , mit geräumige » Zimmern , Küche und Kellern .
k>) Ein Laboiantcnhaus, im Jahr , 8 - 4 beinahe ganz neu erbaut,
c ) Eines dergleichen, im Jahr - 8,5 neu erbaut ,
st ) Eine Klcinschmitte , einem Streck - und einem Iainhammer.
0 ) Eine Großschmitte , mit einem Großhammer, einem Frisch-

und einem Rcnnseuer . ^
st) Eine Poche , zur Zermalmung der Schlacken , welche auch zu

einer Gypsstampfe benüzt werden kann ,
g ) Eine Kohlscheuer zu 4000 Zuber Kohlen .

Aus dieser Beschreibung ist zu ersehen , und jeder Liebhaber
dürste sich an Ort und Stelle selbst überzeugen , daß dieses
Werk nebst einer voithelihafte » Lage alkkEigenschaften har , wel¬
che für eine Fabrik , die mir Waffc '. wetken arbeitet , « fordert
werden .

Die öffentliche Versteigerung wird
den 3 c>. März d . I .

in Schrambcrg vorgcnommcn werden . Kauflustige können sich
inzwischen an die Unterzeichner«! wenden , und mit denselben ,
unter Vorbehalt ces Nufstreichz , einen Kauf abschließen.

Den 3 r - Jan . 182g.
Kameralamt Oberndorf. Hüttcnamt Fricdrichsthal .

Bekanntmachung .
Madame Darbois , geborne R e d l c r , ist unter ' m 5 . April.

2828 , ohne Kinder zu haben , mittelst Hinterlassung eines Der -
mögens von 2-7,000 irixstolkars sto Laiiczuv , und I . C.
Brandt , welche ca . 4n„,o «o Gulden nachgelassen hat , ver¬
storben ; nach Lcndesgcsetzcn tonnen sich die Erben bis 5 . Mai
1629 änmcwcn , und von beiden eine Abschrift ihrer Testament «
bekommen , wenn sic sich mit frankirten Brusen adrcssircn : an
den vireetemr der Lgeuls - Oalvistv Vivieniro Nu . 56 ,1
lstaris .

Verkauf des Schramberger Eisenhammer -
Werks .

Nach höherer Anordnung solle mit dem bisherige» Eisenham -
merwcrk Schrambcrg , dessen Verpachtung mit dem Monat Au¬
gust d. I . zu Ende gehet , ein Verkaufs - Versuch vorgcnommen
werden , unter der Bedingung , daß dasselbe eine veränderte Be¬
stimmung, etwa zu einer Papiermühle, Spinnerei - c . , »orzüg -

Bekanntmachung -
Die Direktion der Dampfschifffahrts - Gesellschaft vom Riem

und Main beehrt sich , die Herren Aktionäre z» bcnachrichtwcn
daß zufolge eingktrctener Hindern -sse , welche jeiner Z . it der Ge¬
neralversammlung vorgelegt weiden sollen , diese Ve >sammlu ." j
erst im Monat Ma : statt finden kann.

Der zu bestimmende Tag wi >d näher angezcigt wridert.
Mainz , den Zo. Jan . 2809.

Dkrleger und Drucker : K. Mackler .
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